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Beim traditionellen Posmyk-Gedenkturnier in Gardelegen setzte sich der Nachwuchs des Stendaler 

SK gewohnt stark in Szene und unterstrich die führende Rolle in der Region. 

In der Königsklasse u15 gelang gleich ein dreifacher Triumph. Punkt- und wertungsgleich teilten sich 

Stephan und Karsten Hansch den 1. Platz. Da er gegen die restliche Konkurrenz alle Partien gewann 

wurde Sebastian König verdient mit dem Bronzerang belohnt. 

In der u13 verpasste Fritz Niemann den Sprung auf das Treppchen als Vierter nur wegen der 

schlechteren Wertung gegenüber dem Drittplatzierten. Die Plätze 1-3 gingen nach Magdeburg. Janis 

Falke folgte mit einem halben Punkt knapp dahinter. 

 

In der u11 gab es einen Magdeburger Doppelsieg, aber danach folgten auf den Plätzen 3 bis 5 schon 

die Stendaler Kai Schlegel, Lasse Benzel und Florian Hofmann, die auch alle punktgleich waren. 

Maximilian Moritz erreicht einen Punkt weniger und platzierte sich im Mittelfeld. 

 

Richard Devyatov erkämpfte mit einem starken Endspurt noch Platz 2 in der u9. Hier ging der Sieg 

nach Barleben. Die restlichen Stendaler gaben ihr Turnierdebüt und überzeugten ausnahmslos. Justin 

Hardt erkämpfte 2,5 Punkte. Die beiden erst 6-jährigen FynnBenzel und Reinhold Schlegel kamen auf 

1,5 bzw. 2 Punkte, welche ausnahmslos vor der Mittagspause erkämpft wurden, danach fehlte es 

gegenüber den älteren Spielern noch etwas an der Konzentration. 

Fritz (vorne links) am Spitzenbrett 

Janis am 3. Brett auf der anderen Seite 

Kai (rechts) bei derSiegerehrung 



 

Übungsleiterin Bianca Hansch war mit den Ergebnissen zufrieden, hat aber bei den Partien auch 

Reserven erkannt, an denen in den nächsten Wochen beim Training gearbeitet wird. 

Damit sind nun 2 der 4 Qualifikationsturniere für die Landesmeisterschaft gespielt, für die sich die 

beiden jeweils Besten der AK qualifizieren. Mit Richard, Kai, Karsten und Stephan sind dies 

momentan immerhin 4 Stendaler Spieler und damit die Hälfte der dem Schachbezirk Magdeburg 

zustehenden Plätze. Das nächste Turnier findet im Frühjahr in Stendal statt. 

 

Reinhold (vorn rechts) und Fynn am 

nächsten Brett auf der anderen Seite 

Richard (links) bei der Siegerehrung 


